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(54) TRINKSAUGER UND ABDECKKAPPE FÜR EINE TRINKFLASCHE

(57) Trinksauger aus einem weichelastischen Mate-
rial für eine Trinkflasche insbesondere für Säuglinge und
Kleinkinder mit

• einem Saugerflansch (2),
• einer hohlen Saugertülle (7), die vom Saugerflansch
(2) nach oben vorsteht und an ihrem unteren Ende mit
dem Saugerflansch (2) verbunden ist,
• einem hohlen Saugteil (10), das an seinem unteren En-
de mit dem oberen Ende der hohlen Saugertülle (7) ver-
bunden ist und sich von diesem nach oben vorsteht,
• einem kuppeiförmigen Gaumenanlagebereich (13) auf
einer dem Gaumen zuzuwendenden Seite des Mundstü-
ckes (10),
• mindestens ein Trinkloch (17) im Gaumenanlagebe-
reich (13), das sich von der Außenseite bis zur Innenseite
des Mundstückes (10) erstreckt,
Wobei
• auf der Außenseite des Gaumenanlagebereichs (13)
eine nach außen gewölbte, erhabene Fläche (16) vor-
handen ist und
• das mindestens eine Trinkloch (17) in der erhabenen
Fläche (16) angeordnet ist, sodass das Saugteil (10) mit
der erhabenen Fläche (16) abdichtend an eine nach in-
nen gewölbte Dichtfläche (41) an der Innenseite des Kap-
penbodens (37) einer Abdeckkappe (32) zum Abdecken
des Trinksaugers (1) anpressbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Trinksau-
ger und auf eine Abdeckkappe für eine Trinkflasche ins-
besondere für Säuglinge und Kleinkinder. Der Trinksau-
ger kann insbesondere als Ernährungssauger oder als
Trinkhilfe (z.B. Ernährungstülle oder Trinkschnabel) ge-
mäß europäischer Norm EN 14350-1 ausgestaltet sein.
[0002] Trinksauger werden zur Verabreichung von
Milch und anderer flüssiger Nahrung insbesondere an
Säuglinge und Kleinkinder verwendet. Sie haben eine
hohle Saugertülle, die an ihrem unteren Ende mit einem
Saugerflansch verbunden ist. Die Saugertülle ist am obe-
ren Ende mit einem hohlen Saugteil verbunden, das von
der Saugertülle vorsteht. Das Saugteil weist mindestens
ein Trinkloch auf, das sich von der Außenseite bis zur
Innenseite des Saugteils erstrecken. Der Saugerflansch
dient zum Befestigen an der Mündung eines Gefäßes.
Das Gefäß ist insbesondere eine Trinkflasche (Ernäh-
rungsfläschchen), Trinkbecher oder Ernährungsbeutel.
Zum Befestigen am Gefäß wird ein Befestigungsring ver-
wendet, der einen zylindrischen Mantel mit mindestens
einem Befestigungselement zum Befestigen an mindes-
tens einem Befestigungselement des Gefäßes aufweist.
Bei Ausführung als Schraubring sind die Befestigungs-
elemente ein Innengewinde am Mantel und ein Außen-
gewinde am Gefäß. Ferner hat der Befestigungsring ei-
nen nach innen vorstehenden, kreisringscheibenförmi-
gen Ringflansch, der den Saugerflansch übergreift und
gegen den stirnseitigen Rand der Mündung des Gefäßes
presst.
[0003] Ernährungssauger bestehen meist insgesamt
aus weichelastischem Material. Trinkhilfen und Trink-
schnäbel werden vielfach ebenfalls aus weichelasti-
schem Material hergestellt. Beim Saugen am Saugteil
entsteht ein Unterdruck im Gefäß, der die Flüssig-
keitsentnahme erschwert und zum Kollabieren eines
weichelastischen Trinksaugers führen kann. Um dies zu
vermeiden, weisen Trinksauger ein Belüftungsventil auf.
Das Belüftungsventil öffnet, wenn ein gewisser Unter-
druck im Gefäß herrscht, sodass ein Druckausgleich mit
der Umgebung erfolgt.
[0004] Bereits bekannt sind Saugflaschen mit einer
Abdeckkappe, die auf den Befestigungsring aufge-
klemmt ist und den Trinksauger abdeckt. Zum Verhin-
dern eines unbeabsichtigten Auslaufens ist zwischen Be-
festigungsring bzw. Saugerflansch und Rand der Mün-
dung des Gefäßes eine Dichtscheibe abdichtend ein-
klemmbar. Eine derartige Saugflasche ist in der DE 33
37 248 A1 beschrieben.
[0005] Die CH 261 501 Ah, US 5,419,445 A und US
2,579,184A beschreiben Saugflaschen mit Trinksauger
und Abdeckkappe, die in aufgesetzter Position mit der
Innenseite ihres Bodens auf dem Trinkloch im Zentrum
des Saugteils aufsitzt. Der Boden der Abdeckkappe ist
an der Innenseite konkav gewölbt und an dieser konka-
ven Wölbung liegt das Saugerteil mit dem zentralen
Trinkloch abdichtend an.

[0006] Die EP 0 527 094 beschreibt eine Saugflasche
mit einer Kappe, die auf eine Rille an der Außenseite
eines Schraubringes aufschnappbar ist. Die Kappe ent-
hält eine flexible Membran, die fest mit einer am Boden
der Kappe angeordneten Muffe verbunden ist. Die Mem-
bran verformt sich elastisch und dichtet das Trinkloch
des Trinksaugers ab, wenn die Kappe auf den Schraub-
ring aufgeschnappt ist. Die Kappe ist aufwendig und
schwer zu reinigen. Bei orthodontisch geformten Trink-
saugern, bei denen das Trinkloch in einer Seitenfläche
im Kopf des Saugteils angeordnet und spitzwinklig zur
Saugerachse ausgerichtet ist, passt sich die Membran
nach einer gewissen Auswölbung an das Trinkloch an
und dichtet ab. Der Anlagedruck der Membran an den
Öffnungsrand des Trinksaugers ist infolgedessen ver-
hältnismäßig gering, sodass es zu Undichtigkeiten kom-
men kann.
[0007] Die EP 2 299 965 B1 beschreibt eine Trinkfla-
sche mit einem Trinkloch in einer Seitenfläche des Saug-
teiles, einem Befestigungsring zum Befestigen eines
Saugerflansches an einer Flaschenöffnung und eine Ab-
deckkappe, die auf den Trinksauger aufsetzbar ist, wobei
sie mit der Innenseite ihrer Seitenwand abdichtend ge-
gen das Trinkloch in der Seitenfläche drückt und mit der
Innenseite ihres Bodens gegen eine gegenüberliegende
Seitenfläche des spitzwinklig zur Mittelachse des Sau-
gerflansches ausgerichteten Saugteiles drückt. Das Ab-
dichten wird dadurch erschwert, dass das Saugteil spitz-
winklig zur Mittelachse ausgerichtet werden muss.
[0008] Davon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, einen Trinksauger und für eine Trinkfla-
sche insbesondere für Säuglinge und Kleinkinder zu
schaffen, der eine einfache und sichere Abdichtung er-
möglicht. Ferner liegt der Erfindung die Aufgabe zugrun-
de, eine Abdeckkappe für eine Trinkflasche insbesonde-
re für Säuglinge und Kleinkinder zu schaffen, die eine
einfache und sichere Abdichtung ermöglicht.
[0009] Die Aufgabe wird durch einen Trinksauger mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen des Trinksaugers sind in Unteransprü-
chen angegeben.
[0010] Der erfindungsgemäße Trinksauger aus einem
weichelastischen Material für eine Trinkflasche insbe-
sondere für Säuglinge und Kleinkinder hat

• einen Saugerflansch,
• eine hohle Saugertülle, die vom Saugerflansch nach

oben vorsteht und an ihrem unteren Ende mit dem
Saugerflansch verbunden ist,

• ein hohles Saugteil, das an seinem unteren Ende
mit dem oberen Ende der hohlen Saugertülle ver-
bunden ist und von dieser nach oben vorsteht,

• einen kuppelförmigen Gaumenanlagebereich auf ei-
ner dem Gaumen zuzuwendenden Seite des Saug-
teiles,

• mindestens ein Trinkloch im Gaumenanlagebereich,
das sich von der Außenseite bis zur Innenseite des
Saugteiles erstreckt,
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dadurch gekennzeichnet, dass
• auf der Außenseite des Gaumenanlagebereiches ei-

ne nach außen gewölbte, erhabene Fläche vorhan-
den ist und

• das mindestens eine Trinkloch in der erhabenen Flä-
che angeordnet ist, sodass das Mundstück mit der
erhabenen Fläche abdichtend an eine nach innen
gewölbte Dichtfläche an der Innenseite des Bodens
einer Abdeckkappe zum Abdecken des Trinksau-
gers anpressbar ist.

[0011] Bei dem erfindungsgemäßen Trinksauger wird
ein einfaches und sicheres Abdichten dadurch erreicht,
dass das mindestens eine Trinkloch in einer nach außen
gewölbten, erhabenen Fläche auf dem Gaumenanlage-
bereich des Saugteiles gebildet ist. Infolgedessen gleitet
die Abdeckkappe beim Aufsetzen nur über die erhabene
Fläche des Gaumenanlagebereiches, sodass nur gerin-
ge Reibungskräfte zwischen Abdeckkappe und Saugteil
wirksam sind und das mindestens eine Trinkloch sicher
die vorgesehene Dichtposition an der Dichtfläche der Ab-
deckkappe erreicht. Zudem werden durch die Anpres-
sung der erhabenen Fläche des Saugteiles an die Ab-
deckkappe erhöhte Flächenpressungen und damit eine
bessere Abdichtung des Trinklochs erreicht. Der erfin-
dungsgemäße Trinksauger ist somit leichter und sicherer
als herkömmliche Trinksauger durch Aufsetzen einer Ab-
deckkappe abdichtbar.
[0012] Gemäß einer besonderen Ausführungsart der
Erfindung hat das Saugteil einen den Gaumenanlagebe-
reich ganz oder teilweise einnehmenden, flächigen Ver-
dünnungsbereich, wobei das Saugteil außerhalb des
Verdünnungsbereichs eine größere Wandstärke als im
Verdünnungsbereich aufweist. Der Verdünnungsbereich
umschließt den Gaumenanlagebereich vollständig, ist
deckungsgleich mit dem Gaumenanlagebereich ausge-
bildet oder ist vollständig vom Gaumenanlagebereich
umschlossen.
[0013] Gemäß einer weiteren Ausführungsart weist
das Saugteil überall am Rand des Verdünnungsbereichs
eine größere Wandstärke als im Verdünnungsbereich
auf. Gemäß einer weiteren Ausführungsart weist das
Saugteil überall außerhalb des Verdünnungsbereiches
eine größere Wandstärke als im Verdünnungsbereich
auf. Gemäß einer bevorzugten Ausführungsart weist der
Trinksauger überall außerhalb des Verdünnungsberei-
ches eine größere Wandstärke als im Verdünnungsbe-
reich auf. Weiterhin bevorzugt weist das Saugteil überall
im Verdünnungsbereich die gleiche Wandstärke auf.
[0014] Der Trinksauger liegt bei Benutzung mit dem
flächigen Verdünnungsbereich am Gaumen an. Der
Gaumen weist besonders druckempfindliche Bereiche
auf, insbesondere im Bereich der Papilla Incisiva, die ei-
ne kleine Erhöhung am vorderen Ende des Gaumens ist.
Der flächige Verdünnungsbereich ist besonders weich
und anschmiegsam, da er den Gaumenanlagebereich
flächig bedeckt. Infolgedessen wird die Benutzung des
Trinksaugers vom Kind als besonders angenehm emp-

funden.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsart be-
findet sich deshalb der flächige Verdünnungsbereich in
einem Gaumenanlagebereich, der bei Benutzung in Kon-
takt mit dem vorderen Bereich des harten Gaumens
kommt, vorzugsweise in einem Gaumenanlagebereich,
der bei Benutzung in Kontakt mit der Papilla Incisiva
kommt. Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des Ver-
dünnungsbereiches sind in der WO 2013/131660 A1 be-
schrieben. Die entsprechenden Teile dieses Dokuments
werden in die vorliegende Anmeldung einbezogen.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsart ist der
Trinksauger so ausgebildet, dass er eine bevorzugte
Drehstellung im Mund aufweist. Dies kann dadurch er-
reicht werden, dass der Verdünnungsbereich nur auf ei-
ner Seite des Saugteils vorhanden ist, die in der bevor-
zugten Drehstellung am Gaumen anliegt. Dies ermög-
licht eine Begrenzung des Verdünnungsbereiches, wel-
che die Festigkeit des Saugteiles nur wenig vermindert.
[0017] Alternativ weist der erfindungsgemäße Trink-
sauger keine bevorzugte Drehstellung im Mund auf. Dies
ist insbesondere bei einem Trinksauger mit rotations-
symmetrischer Form gegeben. Bei Trinksaugern mit ro-
tationssymmetrischer Form ist bevorzugt der Verdün-
nungsbereich ebenfalls rotationssymmetrisch ausgebil-
det, sodass er in beliebiger Drehstellung zur Anlage am
Gaumen kommen kann.
[0018] Gemäß einer weiteren Ausführungsart weist
das Saugteil auf der dem Gaumenanlagebereich gegen-
überliegenden Seite eine Anschrägung zur Anlage an
der Zunge auf. Hierdurch wird eine bevorzugte Drehstel-
lung des Trinksaugers im Munde des Kindes bewirkt und
der Saugvorgang verbessert. Der Bereich des Saugers,
der an der Zunge anliegen soll, wird auch als "Zungen-
anlagebereich" bezeichnet.
[0019] Gemäß einer weiteren Ausführungsart weist
der Trinksauger im Verbindungsbereich von hohlem
Saugteil und hohler Saugertülle eine Taille auf. Die Taille
dient der Aufnahme von Zähnen des Benutzers und ver-
bessert ebenfalls den Tragekomfort. Der Bereich des
Trinksaugers, an dem beim Gebrauch die Zähne des Be-
nutzers anliegen, wird auch als "Zahnbereich" bezeich-
net.
[0020] Gemäß einer weiteren Ausführungsart weist
das Saugteil zumindest im Gaumenanlagebereich und
im Zahnbereich in jedem Querschnitt in Richtung einer
Hauptachse größere Abmessungen als in Richtung einer
Nebenachse auf. Bei der Hauptachse handelt es sich um
die Achse des Querschnitts, die in eine Mittelebene des
Saugteils fällt, auf deren einer Seite der Gaumenanlage-
bereich und auf deren anderer Seite der Zungenanlage-
bereich angeordnet ist. Bei der Nebenachse handelt es
sich um die Achse des Querschnittes, die senkrecht zur
Hauptachse ausgerichtet ist. Aufgrund dieser Quer-
schnittsform wird der Sauger bevorzugt in der beschrie-
benen Ausrichtung benutzt. Gemäß einer weiteren Aus-
gestaltung ist der Querschnitt oval.
[0021] Gemäß einer weiteren Ausführungsart hat die
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erhabene Fläche eine Kontur in Form einer Ellipse, deren
Hauptachse senkrecht zur Mittelachse des Saugerflan-
sches ausgerichtet ist. Diese Ausgestaltung ist für das
einfache Auffinden einer sicheren Abdichtposition be-
sonders vorteilhaft.
[0022] Gemäß einer weiteren Ausführungsart sind in
der erhabenen Fläche drei, sechs oder neun Trinklöcher
angeordnet. Die Ausführungen mit drei, sechs oder neun
Trinklöchern bilden verschiedene Saugergrößen, die
verschiedene Durchflussmengen zulassen. Die ver-
schiedenen Saugergrößen können nach Alter bzw. Grö-
ße des Kindes ausgewählt werden. Auch sind andere
Anzahlen als die zuvor angegebenen Anzahlen Trinklö-
cher möglich.
[0023] Gemäß einer weiteren Ausführungsart ist das
mindestens eine Trinkloch gelasert. Das gelaserte
Trinkloch ist mittels eines Laserstrahls in das Saugteil
geschnitten. Durch Schneiden mittels des Laserstrahls
hat das Trinkloch eine winzige Öffnung, wenn nicht an
dem Saugteil gesaugt wird, d.h. im unbelasteten Zustand
des Trinksaugers. Die Öffnungsweite der Öffnung ist je-
doch so gering, dass über die Kapillarwirkung und die
Oberflächenspannung der Schnittflächen eine ausrei-
chende Dichtigkeit des Trinksaugers erreicht wird, die
ein unbeabsichtigtes Austreten von flüssiger Nahrung
verhindert. Mittels Laserstrahl ist die präzise Herstellung
eines Trinkloches mit einer hinreichend kleinen Öff-
nungsweite möglich. Für die Herstellung ist vorteilhaft,
dass das Trinkloch berührungslos mittels Laserstrahl er-
zeugt werden kann, was hohe Produktionsgeschwindig-
keiten erlaubt. Zudem ist von Vorteil, dass die Herstel-
lung mittels Laserstrahl beliebige Konturen des Trinklo-
ches ermöglicht. So kann das Trinkloch ein kreisrundes
Trinkloch oder ein langgestreckter Trinkschlitz sein. In
der europäischen Patentanmeldung EP 15 150 663.1
sind weitere Einzelheiten der Herstellung und der Be-
schaffenheit von Trinklöchern angegeben, die mittels La-
serstrahl hergestellt sind. Die betreffenden Ausführun-
gen werden in diese Anmeldung einbezogen.
[0024] Gemäß einer weiteren Ausführungsart weist
der Verdünnungsbereich eine kreisförmige Kontur auf.
Die Anlage des kreisförmigen Verdünnungsbereichs am
Gaumen ist besonders angenehm.
[0025] Gemäß einer weiteren Ausführungsart ist die
erhabene Fläche vollständig im Verdünnungsbereich an-
geordnet. Gemäß einer weiteren Ausführungsart ist die
erhabene Fläche am oberen Rand des Verdünnungsbe-
reiches angeordnet. Gemäß einer weiteren Ausfüh-
rungsart ist der obere Rand der erhabenen Fläche etwa
deckungsgleich mit einem Abschnitt des oberen Randes
des Verdünnungsbereiches ausgebildet. Gemäß einer
weiteren Ausführungsart bedeckt die erhabene Fläche
etwa ein Drittel des Verdünnungsbereiches. Diese Aus-
führungsarten sind für den Tragekomfort und für die Ab-
dichtung des Trinksaugers an einer Abdeckkappe be-
sonders vorteilhaft.
[0026] Ferner ist Gegenstand der Erfindung ein Trink-
sauger aus einem weichelastischen Material für eine

Trinkflasche insbesondere für Säuglinge und Kleinkinder
umfassend:

• einen Saugerflansch,
• eine hohle Saugertülle, die vom Saugerflansch nach

oben vorsteht und an ihrem unteren Ende mit dem
Saugerflansch verbunden ist,

• ein hohles Saugteil, das an seinem unteren Ende
mit dem oberen Ende der hohlen Saugertülle ver-
bunden ist und von dieser nach oben vorsteht,

• mindestens ein Trinkloch im Saugteil, das sich von
der Außenseite bis zur Innenseite des Saugteils er-
streckt,

dadurch gekennzeichnet, dass

• die Saugertülle auf der Innenseite mehrere nach in-
nen vorstehende, parallel zueinander und mit Ab-
stand voneinander um die Mittelachse durch den
Saugerflansch umlaufende Rippen aufweist.

[0027] Vorzugsweise ist diese Erfindung eine weitere
Ausführungsart eines Trinksaugers von Anspruch 1.
Dies gilt auch für die nachfolgend angegebenen beson-
deren Ausführungsarten der vorstehenden Erfindung.
[0028] Durch die Rippen wird eine vorteilhafte Flexibi-
lität der Saugertülle erreicht, die eine Ausrichtung der
Saugertülle auf die Lage des Kindes und eine Anpassung
an die Mundpartie des Kindes erleichtert. Zugleich sta-
bilisieren die Rippen die Saugertülle, wodurch ein Ein-
fallen des Trinksaugers bei einem Unterdruck in der
Trinkflasche verhindert werden kann.
[0029] Gemäß einer besonderen Ausführungsart der
vorstehenden Erfindung weisen die Rippen in der Drauf-
sicht jeweils eine elliptische Kontur auf, wobei die Haupt-
achsen der Ellipsen in eine Mittelebene durch das Saug-
teil fallen, das Saugteil auf der einen Seite der Mittele-
bene den Gaumenanlagebereich und auf der anderen
Seite der Mittelebene den Zungenanlagebereich auf-
weist. Bei dieser Ausgestaltung ist eine vorteilhaft Be-
weglichkeit des Saugteiles bei Ausrichtung des Trinksau-
gers in einer bevorzugten Drehstellung im Mund gege-
ben.
[0030] Gemäß einer weiteren Ausführungsart sind die
Rippen jeweils an einander gegenüberliegenden Enden
zu der Mittelebene durch das Saugteil hin allmählich ab-
geflacht. Hierbei handelt es sich um die Mittelebene, auf
deren einer Seite der Gaumenanlagebereich und auf de-
ren gegenüberliegender Seite der Zungenanlagebereich
des Mundstücks angeordnet ist. Hierdurch wird eine vor-
teilhafte Beweglichkeit des Saugteiles weiter gefördert.
[0031] Gemäß einer weiteren Ausführungsart hat der
Trinksauger im Bereich der Rippen an der Innenseite ei-
ne wellenförmige Kontur.
[0032] Gemäß einer weiteren Ausführungsart der vor-
stehenden Erfindungen weist die Saugertülle ein nach
innen vorstehendes Kegelventil auf, das an seinem in-
neren Ende einen Schlitz aufweist. Gemäß einer bevor-
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zugten Ausführungsart ist der Kegel am Spitzende ge-
schlitzt. Diese Ausführung des Belüftungsventils hat den
Vorteil der Schütteldichtigkeit, sodass auch beim Schüt-
teln der Trinkflasche keine Flüssigkeit aus dem Belüf-
tungsventil austritt.
[0033] Ferner ist Gegenstand der Erfindung ein Trink-
sauger aus einem weichelastischen Material für eine
Trinkflasche insbesondere für Säuglinge und Kleinkinder
umfassend:

• einen Saugerflansch,
• eine hohle Saugertülle, die vom Saugerflansch nach

oben vorsteht und an ihrem unteren Ende mit dem
Saugerflansch verbunden ist,

• ein hohles Saugteil, das an seinem unteren Ende
mit dem oberen Ende der hohlen Saugertülle ver-
bunden ist und von dieser nach oben vorsteht,

• mindestens ein Trinkloch im Saugteil, das sich von
der Außenseite bis zur Innenseite des Saugteiles
erstreckt,

dadurch gekennzeichnet, dass

• der Saugerflansch einen Querschnitt in Form eines
T-Profils aufweist, wobei der Pfosten des T-Profils
horizontal ausgerichtet ist und die beiden Schenkel
des T-Balkens am äußeren Rand des Saugerflan-
sches angeordnet sind und nach oben und nach un-
ten vorstehen.

[0034] Vorzugsweise ist diese Erfindung eine weitere
Ausführungsart der weiter vorn genannten Erfindungen.
Dies gilt auch für die nachfolgend angegebenen beson-
deren Ausführungsarten der vorstehenden Erfindung.
Die vorstehende Erfindung ermöglicht eine besonders
sichere und auszugsfeste Fixierung des Trinksaugers
am Rand der Mündung einer Trinkflasche mittels eines
Befestigungsringes.
[0035] Ferner ist Gegenstand der Erfindung eine Trink-
saugerfamilie umfassend mehrere Trinksauger gemäß
einer der Ansprüche 1 bis 15, wobei die Trinksauger so
ausgebildet sind, dass die Saugerflansche dieselben Ge-
ometrien und Abmessungen aufweisen, sodass wahl-
weise Trinksauger mit verschiedenen ausgebildeten
Trinklöchern (Trinksauger verschiedener Größen) auf
derselben Trinkflasche befestigbar sind. Gemäß einer
bevorzugten Ausführungsart weisen bei sämtlichen
Trinksaugern der Trinksaugerfamilie die erhabenen Flä-
chen dieselbe Anordnung bezüglich des Saugerflan-
sches auf. Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsart haben die erhabenen Flächen von Trinksaugern
verschiedener Größen der Trinksaugerfamilie dieselben
Abmessungen. Dies ermöglicht, Trinksauger verschie-
dener Größen der Trinksaugerfamilie mit denselben Ab-
deckkappen abdichtend abzudecken.
[0036] Ferner wird die Aufgabe durch eine Abdeckkap-
pe für eine Trinkflasche insbesondere für Säuglinge und
Kleinkinder mit den Merkmalen von Anspruch 19 gelöst.

Vorteilhafte Ausgestaltungen der Abdeckkappe sind in
Unteransprüchen angegeben.
[0037] Die erfindungsgemäße Abdeckkappe für eine
Trinkflasche insbesondere für Säuglinge und Kleinkinder
hat

• eine umlaufende Kappenseitenwand,
• mindestens ein Halteelement am unteren Rand der

Seitenwand zum lösbaren Halten der Abdeckkappe
an einer Trinkflasche,

• einen mit dem oberen Rand der Kappenseitenwand
verbundenen Kappenboden,

dadurch gekennzeichnet, dass

• der Kappenboden im Zentrum an der Innenseite ei-
nen nach innen gewölbten Scheitelbereich und

• an den Scheitelbereich angrenzend eine um diesen
umlaufende, nach innen gewölbte Dichtfläche auf-
weist,

• wobei die Krümmungsradien im Scheitelbereich
gleich groß oder geringer als die Krümmungsradien
im Bereich der Dichtfläche sind, sodass ein Trink-
sauger mit einem Saugteil mit einer mindestens ein
Trinkloch aufweisenden, nach außen gewölbten, er-
habenen Fläche auf einem kuppelförmigen Gau-
menanlagebereich abdichtend an der Dichtfläche
positionierbar ist.

[0038] Die erfindungsgemäße Abdeckkappe ermög-
licht eine besonders einfaches und sicheres Auffinden
der sicher abdichtenden Dichtpositionder erhabenen
Fläche auf der Dichtfläche der Abdeckkappe. Die korrek-
te Positionierung der erhabenen Fläche auf die Dichtflä-
che wird nicht durch Reibkontakt des Saugteiles mit dem
Scheitelbereich beeinträchtigt. Der nach innen gewölbte
Scheitelbereich und die nach innen gewölbte Dichtfläche
sind jeweils in den Kappenboden hineingewölbt.
[0039] Gemäß einer Ausgestaltung der Erfindung
weist der Kappenboden eine erste Einstülpung von oben
auf, die wiederum eine zweite Einstülpung von unten auf-
weist, wobei die zweite Einstülpung an der Innenseite
den nach innen gewölbten Scheitelbereich und die um
den Scheitelbereich umlaufende, nach innen gewölbte
Dichtfläche umfasst. Dies ist für das einfache Auffinden
der sicher abdichtenden Dichtposition besonders vorteil-
haft. Hierbei wird ein Kontakt zwischen dem Scheitelbe-
reich und dem Saugteil weitgehend vermieden.
[0040] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung ist das
Halteelement ein Rastvorsprung an der Innenseite der
Kappenseitenwand. Der mindestens eine Rastvor-
sprung ermöglicht ein Verrasten der Abdeckkappe in
Dichtposition am Befestigungsring.
[0041] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung ist der
Trinksauger in einen Befestigungsring mit mindestens
einem Befestigungselement zum lösbaren Halten am
Rand der Mündung einer Trinkflasche eingesetzt.
[0042] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung weist der
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Befestigungsring am oberen Rand eine Rastnut zum Ein-
schnappen von Rastvorsprüngen an einer Abdeckkappe
auf.
[0043] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung weist der
Befestigungsring an der Innenseite ein umlaufendes In-
nengewinde zum Aufschrauben auf ein Außengewinde
an der Außenseite der Mündung einer Trinkflasche auf.
[0044] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung hat der
Befestigungsring umlaufend um ein zentrales Durch-
gangsloch für die Saugertülle des Trinksaugers an der
Unterseite eine umlaufende Nut, in die der nach oben
vorstehende Schenkel des T-Balkens des Saugerflan-
sches eingesetzt ist.
[0045] Gemäß einer weiteren Ausführungsart der vor-
stehenden Erfindungen weist der Trinksauger zwischen
hohler Saugertülle und Saugerflansch einen umlaufen-
den, eingezogenen Bereich auf. Der eingezogene Be-
reich ermöglicht eine Vormontage des Trinksaugers am
Befestigungsring. Die vormontierte Zusammenstellung
kann besonders einfach und sicher am Rand der Mün-
dung einer Trinkflasche befestigt werden.
[0046] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung ist der
eingezogene Bereich oben durch einen annähernd ho-
rizontalen unteren Tüllenrand der hohlen Saugertülle be-
grenzt. Hierdurch kann die Saugertülle in enge Anlage
an den oberen Rand eines Befestigungsringes gebracht
werden.
[0047] Ferner ist Gegenstand der Erfindung eine Trink-
flasche aus Kunststoff insbesondere für Säuglinge und
Kleinkinder, umfassend:

• einen Flaschenkörper mit einem Flaschenboden
und einer Flaschenseitenwand und einem davon
umgrenzten Hohlraum zur Aufnahme flüssiger Nah-
rung,

• einen Flaschenhals am oberen Ende der Flaschen-
seitenwand,

• einen Flaschenhals, der eine Mündung der Trinkfla-
sche umgrenzt,

• ein Außengewinde auf der Außenseite des Fla-
schenhalses zum Aufschrauben eines Befesti-
gungsringes,

dadurch gekennzeichnet, dass

• der Flaschenhals an der Außenseite des um die
Mündung umlaufenden Randes eine umlaufende
Außenstufe aufweist, wobei ein Trinksauger mit ei-
nem Saugerflansch mit einem nach unten vorste-
henden Schenkel am äußeren Rand des Sauger-
flansches in die Außenstufe einsetzbar und mittels
des Befestigungsringes gegen den Rand der Mün-
dung anpressbar ist.

[0048] Vorzugsweise ist diese Erfindung eine weitere
Ausführungsart der weiter vorn genannten Erfindungen.
Durch Anordnung des nach unten vorstehenden Schen-
kels in der Mündung der Außenstufe und Fixieren des

Saugerflansches am Rand der Mündung mittels des Be-
festigungsringes wird der Saugerflansch zwischen Trink-
flasche und Befestigungsring besonders sicher festge-
halten. Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung ist der
nach unten vorstehende Schenkel des Saugerflansches
der nach unten vorstehende Schenkel eines T-Balkens,
der mit einem nach oben vorstehenden Schenkel in eine
Nut des Befestigungsringes eingreift.
[0049] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der vor-
stehenden Erfindungen ist der Trinksauger an der Mün-
dung einer Trinkflasche gehalten, wobei der Sauger-
flansch vom Befestigungsring gegen den Rand der Mün-
dung der Saugflasche gepresst ist.
[0050] Gemäß einer weiteren Ausführungsart ist eine
Abdeckkappe lösbar am Befestigungsring gehalten und
liegt die Dichtfläche der Abdeckkappe abdichtend an der
erhabenen Fläche des Trinksaugers an. Hierdurch wird
eine besonders einfach herstellbare und sichere Abdich-
tung erzielt. Bevorzugt ist die Abdeckkappe in einer durch
Halteelemente vorgegebenen, definierten Position am
Befestigungsring gehalten.
[0051] Hierfür ist gemäß einer bevorzugten Ausgestal-
tung die Abdeckkappe mit mindestens einem Rastvor-
sprung in einer Rastnut des Befestigungsringes verras-
tet.
[0052] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der an-
liegenden Zeichnungen eines Ausführungsbeispiels nä-
her erläutert. In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1-7 einen Trinksauger in einer Perspektivan-
sicht, Vorder- und Rückansicht, linker und
rechter Seitenansicht, Draufsicht und Un-
teransicht;

Fig. 8-11 einen Befestigungsring in einer Perspek-
tivansicht, Seitenansicht, Drauf- und einer
Unteransicht;

Fig. 12-18 eine Abdeckkappe in einer Perspektivan-
sicht, Vorder- und Rückansicht, linker und
rechter Seitenansicht, Draufsicht und Un-
teransicht;

Fig. 19-25 eine Trinkflasche mit daran montiertem
Trinksauger, Befestigungsring und Ab-
deckkappe in einer Perspektivansicht,
Vorder- und Rückansicht, linker und rech-
ter Seitenansicht, Draufsicht und Unteran-
sicht;

Fig. 26 die Trinkflasche mit daran montiertem
Trinksauger und Befestigungsring in ei-
nem Vertikalschnitt.

[0053] In der vorliegenden Anmeldung beziehen sich
die Angaben "oben" und "unten", "horizontal" und "verti-
kal" auf die Ausrichtung des Trinksaugers, der Abdeck-
kappe, des Befestigungsringes und der Trinkflasche mit
dem Saugflansch in einer horizontalen Ebene und dem
Saugteil oberhalb des Saugerflansches.
[0054] Gemäß Fig. 1 bis 7 weist der Trinksauger 1 ei-
nen Saugerflansch 2 auf, der im Querschnitt ein T-Profil
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aufweist. Das T-Profil hat einen horizontal ausgerichte-
ten Pfosten 3. Die beiden Schenkel 4, 5 des T-Balkens
6 sind am äußeren Rand des Saugerflansches 2 ange-
ordnet und stehen nach oben und nach unten vor.
[0055] Ferner weist der Trinksauger 1 eine hohle Sau-
gertülle 7 auf, die an ihrem unteren Ende mit dem Innen-
umfang des Saugerflansches 2 verbunden ist. Die Sau-
gertülle 7 steht vom Saugerflansch 7 nach oben vor. An-
grenzend an den Saugerflansch 2 weist sie einen um-
laufenden, eingezogenen Bereich 8 auf. Darüber hat sie
einen annähernd horizontal nach außen vorspringenden
Trinktüllenrand 9. Am Außenumfang des Tüllenrandes 9
hat die Saugertülle 7 ihren maximalen Außendurchmes-
ser. Darüber hat die Saugertülle 7 eine allmählich sich
nach oben verjüngende Form.
[0056] An ihrem oberen Ende ist die Saugertülle 7 mit
dem unteren Ende eines hohlen Saugteils 10 verbunden.
Das Saugteil 10 steht nach oben von der Saugertülle 7
vor.
[0057] Im Verbindungsbereich von Saugertülle 7 und
Saugteil 10 hat der Trinksauger 1 eine Taille 11. Darüber
hat das Saugteil 10 einen Saugerkopf 12. Eine Seite des
Saugerkopfes 12 bildet einen kuppelförmigen Gaumen-
anlagebereich 13.
[0058] Auf der dem Gaumenanlagebereich 13 gegen-
überliegenden Seite weist das Saugteil 10 einen Zun-
genanlagebereich 14 umfassend eine Anschrägung 15
auf. Die Anschrägung 15 ist im Wesentlichen eben, je-
doch leicht nach innen eingedellt. Die Anschrägung 15
hat eine annähernd elliptische Kontur, wobei die Haupt-
achse der Ellipse parallel zu einer Mittelebene durch das
Saugteil 10 und die Nebenachse dazu senkrecht ausge-
richtet ist. Hierbei handelt es sich um die Mittelebene,
auf deren einen Seite der Gaumenanlagebereich 13 und
auf deren anderer Seite der Zungenanlagebereich 14 an-
geordnet ist.
[0059] Der Querschnitt des Saugteiles 10 hat in Rich-
tung einer Hauptachse größere Abmessungen als in
Richtung einer dazu senkrechten Nebenachse. Die
Hauptachse liegt in der Mittelebene des Saugteiles 10.
Bevorzugt hat das Saugteil auch im Bereich der Taille
11 einen ovalen Querschnitt.
[0060] Auf der Außenseite des Gaumenanlagebe-
reichs 13 ist eine nach außen gewölbte, erhabene Fläche
16 vorhanden. In der erhabenen Fläche 16 sind ein oder
mehrere Trinklöcher 17 ausgebildet, die sich von der Au-
ßenseite des Saugteils 10 bis zur Innenseite des Saug-
teils 10 erstrecken. Vorzugsweise sind die Trinklöcher
17 mittels eines Laserstrahls hergestellt.
[0061] Die erhabene Fläche 16 hat eine Kontur 18 in
Form einer Ellipse, deren Hauptachse senkrecht zur Mit-
telachse 19 des Saugerflansches 2 ausgerichtet ist. Die
erhabene Fläche 16 ist angrenzend an den Scheitel 20
des Saugteiles 10 angeordnet, d.h. angrenzend an den
Punkt des Saugteiles 10, der den maximalen Abstand
von einer Ebene durch den Saugerflansch 2 aufweist.
[0062] Ferner ist der Gaumenanlagebereich 13 als
Verdünnungsbereich 21 ausgebildet. Im Gaumenanla-

gebereich 13 weist das Saugteil 10 somit eine geringere
Wandstärke auf, als in seinen übrigen Bereichen. Der
Verdünnungsbereich 21 hat eine annähernd kreislinien-
förmige Kontur 22, die mit der Kontur des Gaumenanla-
gebereichs 13 zusammenfällt. Die Kontur 22 Er erstreckt
sich von ihrem höchsten Punkt neben dem Scheitel 20
des Saugteiles 10 bis zu ihrem tiefsten Punkt neben der
Taille 11.
[0063] Der obere Rand der erhabenen Fläche 16 tan-
giert einen Abschnitt des oberen Randes des Verdün-
nungsbereiches 21.
[0064] Die Krümmungsradien der erhabenen Fläche
16 sind geringer als die Krümmungsradien im übrigen
Gaumenanlagebereich 13.
[0065] Die Saugertülle 7 hat auf der Innenseite meh-
rere nach innen vorstehende, parallel zueinander und
mit Abstand voneinander um die Mittelachse 19 durch
den Saugerflansch 2 umlaufende Rippen 23. Die Rippen
23 haben in der Draufsicht jeweils eine elliptische Kontur.
Die Hauptachsen fallen in die Mittelebene durch das
Saugteil 10 und die Nebenachsen der Ellipsen sind dazu
senkrecht ausgerichtet.
[0066] Die Rippen 23 sind jeweils an einander gegen-
überliegenden Enden zu der Mittelebene durch das
Saugteil 10 hin allmählich abgeflacht.
[0067] Die Saugertülle 7 hat in einem Vertikalschnitt
durch die Rippen 23 auf der Innenseite eine annähernd
wellenförmige Kontur (vgl. Fig. 4, 5, 25).
[0068] Ferner weist die Saugertülle 7 ein Belüftungs-
ventil 24 auf. Das Belüftungsventil 24 ist als nach innen
vorstehendes Kegelventil 25 ausgebildet. Das Kegelven-
til weist an seinem Ende einen Schlitz 26 auf.
[0069] Der Trinksauger 1 ist vorzugsweise mit drei,
sechs oder neun kreisrunden Trinklöchern 17 versehen.
Zusätzlich oder stattdessen können aber auch längliche
Trinkschlitze in gerader, abgewinkelter oder gekrümmter
Form vorhanden sein.
[0070] Der Trinksauger 1 wird beispielsweise einteilig
aus Silikon oder thermoplastischem Elastomer herge-
stellt, insbesondere durch Spritzgießen. In ähnlicher
Ausführung ist der Trinksauger 1 auch aus Naturkaut-
schuk herstellbar.
[0071] Gemäß Fig. 8 bis 11 weist der Befestigungsring
27 einen im Wesentlichen zylindrischen Mantel 28 mit
einem Innengewinde 29 zum Aufschrauben auf ein ent-
sprechendes Außengewinde einer Trinkflasche 30 auf.
[0072] Der Befestigungsring 27 weist oben an der Au-
ßenseite des Mantels 28 eine umlaufende Rastnut 31
zum Verrasten einer Abdeckkappe 32 auf.
[0073] Der Befestigungsring weist oben einen nach in-
nen vom Mantel 28 vorstehenden, kreisringscheibenför-
migen Ringflansch 33 auf. Der Ringflansch 33 begrenzt
ein Durchgangsloch 34 für den Trinksauger 1. An der
Unterseite des Ringflansches 33 läuft eine Nut 35 um
das Durchgangsloch 34 um.
[0074] Der Befestigungsring 27 ist beispielsweise aus
Polypropylen oder einem anderen hartelastischen
Kunststoff hergestellt.
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[0075] Der Trinksauger 1 ist in den Befestigungsring
27 einsetzbar, indem von unten zunächst das Saugteil
10 und dann die Saugertülle 7 durch das Durchgangsloch
34 hindurchgeführt wird, bis der Saugerflansch 2 in den
eingezogenen Bereich 8 eingreift und der hochstehende
Schenkel 4 des T-Balkens 6 in die Nut 35 an der Unter-
seite des Ringflansches 33 eingreift. Danach liegt der
Trinksauger 1 mit der Unterseite des Tüllenrandes 9 an
der Oberseite des Saugerflansches an.
[0076] Gemäß Fig. 12 bis 18 weist eine Abdeckkappe
32 eine umlaufende Kappenseitenwand 36 auf, die sich
nach oben konisch verjüngt. Ferner hat die Abdeckkappe
32 einen mit dem oberen Rand der Kappenseitenwand
36 verbundenen Kappenboden 37.
[0077] Im Kappenboden 37 befindet sich eine erste
Einstülpung 38 von oben, die wiederum eine zweite Ein-
stülpung 39 von unten aufweist. Die zweite Einstülpung
39 weist an der Innenseite einen nach innen gewölbten
Scheitelbereich 40 auf. Die zweite Einstülpung 39 weist
ferner eine um den Scheitelbereich 40 umlaufende, nach
innen gewölbte Dichtfläche 41 auf.
[0078] Die Krümmungsradien des Scheitelbereiches
40 sind gleich groß oder kleiner als die Krümmungsradi-
en der Dichtfläche 41.
[0079] In der Kappenseitenwand 36 sind zwei diame-
tral einander gegenüberliegende Notbeatmungslöcher
42, 43 vorhanden.
[0080] Am unteren Rand der Kappenseitenwand 36
stehen von der Innenseite Rastvorsprünge 44 nach innen
vor.
[0081] Die Abdeckkappe 32 ist beispielsweise aus ei-
nem hartelastischen Kunststoff hergestellt, insbesonde-
re aus einem transparenten Kunststoff.
[0082] Gemäß Fig. 19 bis 26 weist eine Trinkflasche
30 einen Flaschenkörper 45 auf.
[0083] Ein Flaschenboden 46 des Flaschenkörpers 45
weist im Zentrum eine Wölbung 47 nach oben auf. Im
Beispiel ist der Flaschenkörper 45 leicht tailliert.
[0084] Der Flaschenkörper 45 weist oben einen Fla-
schenhals 48 mit einem Außengewinde 49 an der Au-
ßenseite auf.
[0085] Der Flaschenhals 48 umgibt eine Mündung 50
mit einem Rand 51 der Trinkflasche 30.
[0086] Oberhalb des Außengewindes 49 hat der Fla-
schenhals 48 auf der Außenseite eine um die Mündung
50 umlaufende Außenstufe 52.
[0087] Die Flasche 30 ist beispielsweise aus hartelas-
tischen Kunststoff hergestellt, insbesondere aus trans-
parentem Kunststoff.
[0088] Die vormontierte Kombination aus Befesti-
gungsring 27 und Trinksauger 1 ist auf das Außengewin-
de 48 der Trinkflasche 30 aufschraubbar. Hierbei greift
der nach unten vorspringende Schenkel 5 des Sauger-
flansches 2 in die Außenstufe 52 ein und legt sich die
Unterseite des Saugerflansches 2 an den oberen Rand
51 der Mündung 50 an. Durch Festschrauben des Be-
festigungsringes 27 wird der Saugerflansch 2 zwischen
Befestigungsring 27 und dem Rand 51 der Mündung 50

eingeklemmt. Hierbei wird der Trinksauger 1 zusätzlich
durch die in der Nut 35 und der Außenstufe 52 gefange-
nen Schenkel 4, 5 des T-Balkens 6 gesichert.
[0089] Auf diese Anordnung ist die Abdeckkappe 32
aufsetzbar. Hierbei kann der Kontakt zwischen dem
Saugteil 10 und der Abdeckkappe 32 auf die erhabene
Fläche 16 und die Dichtfläche 41 begrenzt werden. In-
folgedessen wird das Saugteil 10 reibungsarm eingeführt
und erreicht genau die ihm zugedachte Dichtposition. Die
Dichtposition ist erreicht, wenn die Rastvorsprünge 44 in
die Rastnut 31 eingeschnappt sind. Insgesamt wird hier-
durch eine Trinkflasche erreicht, die sehr gut gegen un-
beabsichtigtes Auslaufen von Flüssigkeit geschützt ist.
[0090] Es folgen weitere Ausführungsarten der Erfin-
dung:

1. Trinksauger aus einem weichelastischen Material
für eine Trinkflasche insbesondere für Säuglinge
und Kleinkinder mit

• einem Saugerflansch (2),
• einer hohlen Saugertülle (7), die vom Sauger-

flansch (2) nach oben vorsteht und an ihrem un-
teren Ende mit dem Saugerflansch (2) verbun-
den ist,

• einem hohlen Saugteil (10), das an seinem un-
teren Ende mit dem oberen Ende der hohlen
Saugertülle (7) verbunden ist und sich von die-
sem nach oben vorsteht,

• einem kuppelförmigen Gaumenanlagebereich
(13) auf einer dem Gaumen zuzuwendenden
Seite des Mundstückes (10),

• mindestens ein Trinkloch (17) im Gaumenanla-
gebereich (13), das sich von der Außenseite bis
zur Innenseite des Mundstückes (10) erstreckt,

dadurch gekennzeichnet, dass

• auf der Außenseite des Gaumenanlagebe-
reichs (13) eine nach außen gewölbte, erhabe-
ne Fläche (16) vorhanden ist und

• das mindestens eine Trinkloch (17) in der erha-
benen Fläche (16) angeordnet ist, sodass das
Saugteil (10) mit der erhabenen Fläche (16) ab-
dichtend an eine nach innen gewölbte Dichtflä-
che (41) an der Innenseite des Kappenbodens
(37) einer Abdeckkappe (32) zum Abdecken des
Trinksaugers (1) anpressbar ist.

2. Trinksauger nach Ausführungsart 1, bei dem das
Saugteil (10) einen den Gaumenanlagebereich (13)
ganz oder teilweise einnehmenden flächigen Ver-
dünnungsbereich (21) hat, wobei das Saugteil (10)
außerhalb des Verdünnungsbereiches (21) eine grö-
ßere Wandstärke als im Verdünnungsbereich (21)
aufweist.

3. Trinksauger nach Ausführungsart 1 oder 2, bei
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dem das Saugteil (10) auf der dem Gaumenanlage-
bereich (13) gegenüberliegenden Seite eine An-
schrägung (15) zur Anlage an der Zunge aufweist.

4. Trinksauger nach einer der Ausführungsarten 1
bis 3, der im Verbindungsbereich von hohlem Saug-
teil (10) und hohler Saugertülle (7) eine Taille (11)
aufweist.

5. Trinksauger nach einer der Ausführungsarten 1
bis 4, bei dem die erhabene Fläche (16) eine Kontur
(18) in Form einer Ellipse aufweist, deren Hauptach-
se senkrecht zur Mittelachse (19) des Saugerflan-
sches (7) ausgerichtet ist.

6. Trinksauger nach einer der Ausführungsarten 1
bis 5, bei dem in der erhabenen Fläche (16) drei,
sechs oder neun Trinklöcher (17) angeordnet sind.

7. Trinksauger nach einer der Ausführungsarten 1
bis 6, bei dem das mindestens eine Trinkloch (17)
gelasert ist.

8. Trinksauger nach einer der Ausführungsarten 1
bis 7, bei dem der Verdünnungsbereich (21) eine
kreisförmige Kontur (22) aufweist.

9. Trinksauger nach einer der Ausführungsarten 1
bis 8, bei dem die Saugertülle (7) auf der Innenseite
mehrere nach innen vorstehende, parallel zueinan-
der und mit Abstand voneinander um die Mittelachse
(19) des Saugerflansches (2) umlaufende Rippen
(23) aufweist.

10. Trinksauger nach Ausführungsart 9, bei dem die
Rippen (23) in einer Draufsicht jeweils eine ellipti-
sche Kontur aufweisen, wobei die Hauptachsen der
Ellipsen in eine Mittelebene durch das Saugteil (10)
fallen und das Saugteil auf der einen Seite der Mit-
telebene den Gaumenanlagebereich (13) und auf
der anderen Seite der Mittelebene den Zungenan-
lagebereich (14) aufweist.

11. Trinksauger nach Ausführungsart 9 oder 10, bei
der die Rippen (23) jeweils an einander gegenüber-
liegenden Enden zu einer Mittelebene durch das
Saugteil (30) hin allmählich abgeflacht sind.

12. Trinksauger nach einer der Ausführungsarten 1
bis 11, bei dem die Saugertülle (7) ein nach innen
vorstehendes Kegelventil (25) aufweist, das an ei-
nem inneren Ende einen Schlitz (26) aufweist.

13. Trinksauger nach einer der Ausführungsarten 1
bis 12, bei dem der Saugerflansch (2) einen Quer-
schnitt in Form eines T-Profils aufweist, wobei der
Pfosten (3) des T-Profils horizontal ausgerichtet ist
und die beiden Schenkel (4, 5) des T-Balkens (6)

am äußeren Rand des Saugerflansches (2) ange-
ordnet sind und nach oben und nach unten vorste-
hen.

14. Trinksauger nach einer der Ausführungsarten 1
bis 13, der zwischen hohler Saugertülle (10) und
Saugerflansch (2) einen umlaufenden, eingezoge-
nen Bereich (8) aufweist.

15. Trinksauger nach einer der Ausführungsarten 1
bis 14, bei dem der eingezogene Bereich (8) oben
durch einen annähernd horizontalen Tüllenrand (9)
der hohlen Saugertülle (10) begrenzt ist.

16. Trinksaugerfamilie umfassend mehrere Trink-
sauger (1) gemäß einer der Ausführungsarten 1 bis
15, wobei mehrere Trinksauger (1) verschieden aus-
gebildete Trinklöcher (17) aufweisen und die Geo-
metrien und Abmessungen der Saugerflansche (2)
der Trinksauger (1) gleich ausgebildet sind.

17. Trinksaugerfamilie gemäß Ausführungsart 16,
bei der die erhabenen Flächen (16) der Trinksauger
(1) dieselbe Anordnung bezüglich des Saugerflan-
sches (2) aufweisen.

18. Trinksaugerfamilie gemäß Ausführungsart 16
oder 17, bei der die erhabenen Flächen (16) der
Trinksauger dieselben Abmessungen haben.

19. Abdeckkappe für eine Trinkflasche insbesonde-
re für Säuglinge und Kleinkinder mit

• einer umlaufenden Kappenseitenwand (36),
• mindestens einem Halteelement am unteren

Rand der Kappenseitenwand (36) zum lösbaren
Halten der Abdeckkappe (32) an einer Trinkfla-
sche (30),

• einem mit dem oberen Rand der Kappenseiten-
wand (36) verbundenen Kappenboden (37),

dadurch gekennzeichnet, dass

• der Kappenboden (37) im Zentrum einen nach
innen gewölbten Scheitelbereich (40) und

• an den Scheitelbereich (40) angrenzend eine
um diesen umlaufende, nach innen gewölbte
Dichtfläche (41) aufweist,

• wobei die Krümmungsradien im Scheitelbereich
(40) geringer als oder gleich groß wie die Krüm-
mungsradien im Bereich der Dichtfläche (41)
sind, sodass ein Trinksauger (1) mit einem
Saugteil (10) mit einer mindestens ein Trinkloch
(17) aufweisenden, nach außen gewölbten, er-
habenen Fläche (16) auf einem kuppelförmigen
Gaumenanlagebereich (13) abdichtend auf der
Dichtfläche (41) positionierbar ist.
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20. Abdeckkappe nach Ausführungsart 19, deren
Kappenboden (37) eine erste Einstülpung (38) von
oben aufweist, die wiederum eine zweite Einstül-
pung (39) von unten aufweist, wobei die zweite Ein-
stülpung (39) den nach innen gewölbten Scheitelbe-
reich (40) und die um den Scheitelbereich (40) um-
laufende, nach innen gewölbte Dichtfläche (41) um-
fasst.

21. Abdeckkappe nach Ausführungsart 19 oder 20,
bei der das Halteelement ein Rastvorsprung (44) an
der Innenseite der Kappenseitenwand (36) ist.

22. Trinksauger gemäß einer der Ausführungsarten
1 bis 15, eingesetzt in einen Befestigungsring (27)
zum lösbaren Halten am Rand (51) der Mündung
(50) einer Trinkflasche (30).

23. Trinksaguer mit Befestigungsring gemäß Aus-
führungsart 22, wobei der Befestigungsring (27) am
oberen Rand eine Rastnut (31) zum Einschnappen
von Rastvorsprüngen (44) an einer Abdeckkappe
(32) hat.

24. Trinksauger mit Befestigungsring (27) gemäß
Ausführungsart 22 oder 23, bei dem der Befesti-
gungsring (27) angrenzend an ein zentrales Durch-
gangsloch (34) für die Saugertülle (7) an der Unter-
seite eine umlaufende Nut (35) aufweist, in die der
nach oben vorstehende Schenkel (4) des T-Balkens
(6) des Saugerflansches (2) eingesetzt ist.

25. Trinksauger mit Befestigungsring (27) gemäß ei-
ner der Ausführungsarten 22 bis 24, wobei der Be-
festigungsring (27) an der Mündung (50) einer Trink-
flasche (30) gehalten ist und der Saugerflansch (2)
vom Befestigungsring (27) gegen den Rand (51) der
Mündung (50) gepresst ist.

26. Trinksauger mit Befestigungsring und Trinkfla-
sche gemäß Ausführungsart 25, wobei die Trinkfla-
sche (30) eine um die Mündung (50) umlaufende
Außenstufe (52) aufweist, in die der nach unten vor-
stehende Schenkel (5) des T-Balkens (6) des Sau-
gerflansches (2) eingreift.

27. Trinksauger mit Befestigungsring nach einer der
Ausführungsarten 22 bis 26, wobei eine Abdeckkap-
pe (32) nach einer der Ausführungsarten 19 bis 21
lösbar am Befestigungsring (27) gehalten ist und die
Dichtfläche (41) der Abdeckkappe (27) abdichtend
an der erhabenen Fläche (16) des Trinksaugers (1)
anliegt.

28. Trinksauger mit Befestigungsring (27) und Ab-
deckkappe (32) nach Ausführungsart 27, wobei die
Abdeckkappe (32) mit mindestens einem Rastvor-
sprung (44) in einer Rastnut (31) des Befestigungs-

ringes (27) verrastet ist.

Patentansprüche

1. Trinksauger aus einem weichelastischen Material
für eine Trinkflasche insbesondere für Säuglinge
und Kleinkinder mit

• einem Saugerflansch (2),
• einer hohlen Saugertülle (7), die vom Sauger-
flansch (2) nach oben vorsteht und an ihrem un-
teren Ende mit dem Saugerflansch (2) verbun-
den ist,
• einem hohlen Saugteil (10), das an seinem un-
teren Ende mit dem oberen Ende der hohlen
Saugertülle (7) verbunden ist und sich von die-
sem nach oben vorsteht,
• einem kuppelförmigen Gaumenanlagebereich
(13) auf einer dem Gaumen zuzuwendenden
Seite des Mundstückes (10),
• mindestens ein Trinkloch (17) im Gaumenan-
lagebereich (13), das sich von der Außenseite
bis zur Innenseite des Mundstückes (10) er-
streckt,

dadurch gekennzeichnet, dass

• auf der Außenseite des Gaumenanlagebe-
reichs (13) eine nach außen gewölbte, erhabe-
ne Fläche (16) vorhanden ist und
• das mindestens eine Trinkloch (17) in der er-
habenen Fläche (16) angeordnet ist, sodass das
Saugteil (10) mit der erhabenen Fläche (16) ab-
dichtend an eine nach innen gewölbte Dichtflä-
che (41) an der Innenseite des Kappenbodens
(37) einer Abdeckkappe (32) zum Abdecken des
Trinksaugers (1) anpressbar ist.

2. Trinksauger nach Anspruch 1, bei dem das Saugteil
(10) einen den Gaumenanlagebereich (13) ganz
oder teilweise einnehmenden flächigen Verdün-
nungsbereich (21) hat, wobei das Saugteil (10) au-
ßerhalb des Verdünnungsbereiches (21) eine grö-
ßere Wandstärke als im Verdünnungsbereich (21)
aufweist.

3. Trinksauger nach Anspruch 1 oder 2, bei dem das
Saugteil (10) auf der dem Gaumenanlagebereich
(13) gegenüberliegenden Seite eine Anschrägung
(15) zur Anlage an der Zunge aufweist.

4. Trinksauger nach einem der Ansprüche 1 bis 3, bei
dem die erhabene Fläche (16) eine Kontur (18) in
Form einer Ellipse aufweist, deren Hauptachse
senkrecht zur Mittelachse (19) des Saugerflansches
(7) ausgerichtet ist und/oder bei dem der Verdün-
nungsbereich (21) eine kreisförmige Kontur (22) auf-
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weist.

5. Trinksauger nach einem der Ansprüche 1 bis 4, bei
dem in der erhabenen Fläche (16) drei, sechs oder
neun Trinklöcher (17) angeordnet sind.

6. Trinksauger nach einem der Ansprüche 1 bis 5, bei
dem das mindestens eine Trinkloch (17) gelasert ist.

7. Trinksauger nach einem der Ansprüche 1 bis 6, bei
dem die Saugertülle (7) auf der Innenseite mehrere
nach innen vorstehende, parallel zueinander und mit
Abstand voneinander um die Mittelachse (19) des
Saugerflansches (2) umlaufende Rippen (23) auf-
weist, bei dem die Rippen (23) in einer Draufsicht
jeweils eine elliptische Kontur aufweisen, wobei die
Hauptachsen der Ellipsen in eine Mittelebene durch
das Saugteil (10) fallen und das Saugteil auf der ei-
nen Seite der Mittelebene den Gaumenanlagebe-
reich (13) und auf der anderen Seite der Mittelebene
den Zungenanlagebereich (14) aufweist, bei dem die
Rippen (23) jeweils an einander gegenüberliegen-
den Enden zu einer Mittelebene durch das Saugteil
(30) hin allmählich abgeflacht sind.

8. Trinksauger nach einem der Ansprüche 1 bis 7, bei
dem die Saugertülle (7) ein nach innen vorstehendes
Kegelventil (25) aufweist, das an einem inneren En-
de einen Schlitz (26) aufweist.

9. Trinksauger nach einem der Ansprüche 1 bis 8, bei
dem der Saugerflansch (2) einen Querschnitt in
Form eines T-Profils aufweist, wobei der Pfosten (3)
des T-Profils horizontal ausgerichtet ist und die bei-
den Schenkel (4, 5) des T-Balkens (6) am äußeren
Rand des Saugerflansches (2) angeordnet sind und
nach oben und nach unten vorstehen.

10. Trinksauger nach einem der Ansprüche 1 bis 9, der
zwischen hohler Saugertülle (10) und Saugerflansch
(2) einen umlaufenden, eingezogenen Bereich (8)
aufweist, bei dem der eingezogene Bereich (8) oben
durch einen annähernd horizontalen Tüllenrand (9)
der hohlen Saugertülle (10) begrenzt ist.

11. Trinksaugerfamilie umfassend mehrere Trinksauger
(1) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 10, wobei
mehrere Trinksauger (1) verschieden ausgebildete
Trinklöcher (17) aufweisen und die Geometrien und
Abmessungen der Saugerflansche (2) der Trinksau-
ger (1) gleich ausgebildet sind.

12. Trinksaugerfamilie gemäß Anspruch 11, bei der die
erhabenen Flächen (16) der Trinksauger (1) diesel-
be Anordnung bezüglich des Saugerflansches (2)
aufweisen, bei der die erhabenen Flächen (16) der
Trinksauger dieselben Abmessungen haben.

13. Abdeckkappe für eine Trinkflasche insbesondere für
Säuglinge und Kleinkinder mit

• einer umlaufenden Kappenseitenwand (36),
• mindestens einem Halteelement am unteren
Rand der Kappenseitenwand (36) zum lösbaren
Halten der Abdeckkappe (32) an einer Trinkfla-
sche (30),
• einem mit dem oberen Rand der Kappensei-
tenwand (36) verbundenen Kappenboden (37),

dadurch gekennzeichnet, dass

• der Kappenboden (37) im Zentrum einen nach
innen gewölbten Scheitelbereich (40) und
• an den Scheitelbereich (40) angrenzend eine
um diesen umlaufende, nach innen gewölbte
Dichtfläche (41) aufweist,
• wobei die Krümmungsradien im Scheitelbe-
reich (40) geringer als oder gleich groß wie die
Krümmungsradien im Bereich der Dichtfläche
(41) sind, sodass ein Trinksauger (1) mit einem
Saugteil (10) mit einer mindestens ein Trinkloch
(17) aufweisenden, nach außen gewölbten, er-
habenen Fläche (16) auf einem kuppelförmigen
Gaumenanlagebereich (13) abdichtend auf der
Dichtfläche (41) positionierbar ist.

14. Abdeckkappe nach Anspruch 13, deren Kappenbo-
den (37) eine erste Einstülpung (38) von oben auf-
weist, die wiederum eine zweite Einstülpung (39) von
unten aufweist, wobei die zweite Einstülpung (39)
den nach innen gewölbten Scheitelbereich (40) und
die um den Scheitelbereich (40) umlaufende, nach
innen gewölbte Dichtfläche (41) umfasst.

15. Trinksauger gemäß einem der Ansprüche 1 bis 14,
eingesetzt in einen Befestigungsring (27) zum lös-
baren Halten am Rand (51) der Mündung (50) einer
Trinkflasche (30).

16. Trinksauger mit Befestigungsring (27) gemäß An-
spruch 15, bei dem der Befestigungsring (27) an-
grenzend an ein zentrales Durchgangsloch (34) für
die Saugertülle (7) an der Unterseite eine umlaufen-
de Nut (35) aufweist, in die der nach oben vorste-
hende Schenkel (4) des T-Balkens (6) des Sauger-
flansches (2) eingesetzt ist.

17. Trinksauger mit Befestigungsring (27) gemäß An-
spruch 15 oder 16, wobei der Befestigungsring (27)
an der Mündung (50) einer Trinkflasche (30) gehal-
ten ist und der Saugerflansch (2) vom Befestigungs-
ring (27) gegen den Rand (51) der Mündung (50)
gepresst ist.

18. Trinksauger mit Befestigungsring und Trinkflasche
gemäß Anspruch 17, wobei die Trinkflasche (30) ei-
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ne um die Mündung (50) umlaufende Außenstufe
(52) aufweist, in die der nach unten vorstehende
Schenkel (5) des T-Balkens (6) des Saugerflan-
sches (2) eingreift.

19. Trinksauger mit Befestigungsring nach einem der
Ansprüche 15 bis 18, wobei eine Abdeckkappe (32)
nach einem der Ansprüche 19 bis 21 lösbar am Be-
festigungsring (27) gehalten ist und die Dichtfläche
(41) der Abdeckkappe (27) abdichtend an der erha-
benen Fläche (16) des Trinksaugers (1) anliegt.
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